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Die Kinder der grossen Familie Kösger aus dem Raum Basel lieben die zwanglose Atmosphäre im «Frutigresort». BILD MARTIN NATTERER

IM FRUTIGLAND
ZU GAST

Zur Halbzeit auf Kurs
FRUTIGEN Die Raiffeisen Frutigland 
weist trotz Corona ein «erfreuliches 
Halbjahresergebnis» aus, die Bank 
wächst weiter. Erste Gewinnrückgänge 
beim Zinsdifferenzgeschäft zeichnen 
sich aber ab.

JULIAN ZAHND

Solider Gewinn, steigende Kundengel-
der und Hypothekarvergaben: Mitte 
Jahr präsentiert sich die Raiffeisen-
bank Frutigland in guter Verfassung. 
Die Zahlen lassen sich zumindest bis 
anhin vom Virus nicht beeindrucken.

Im ersten Semester 2020 erzielte die 
Raiffeisen einen Halbjahresgewinn von 
rund 745 000 Franken. Das sind zwar 
8,8 Prozent weniger als im Vorjahr, 
dennoch scheint die Bank grundsätz-
lich auf Kurs. Bei den Kundengeldern 
wurde ein Wachstum von zwei Prozent 
auf 670 Millionen Franken verzeichnet. 
Auch die Bilanzsumme stieg um 2,7 
Prozent und beträgt mittlerweile 815 
Millionen Franken.

Zeitverzögerte Corona-Auswirkungen
Hypothekarkredite machen bei der 
Raiffeisen Frutigland über 90 Prozent 
der Kundenausleihungen aus. Für die 
Regionalbank stellen sie somit den 
wichtigsten Pfeiler dar, der ständig 
wachsen muss – auch deshalb, weil die 
Quantität die schwierigen Bedingun-
gen fürs Zinsdifferenzgeschäft ausglei-
chen muss. Dieses wird wegen der an-
haltenden Negativzinsen immer 
weniger rentabel. Der Brutto-Erfolg 
aus dem Zinsengeschäft blieb gegen-
über dem ersten Halbjahr 2019 (4,3 
Millionen Franken) mit 4,2 Millionen 
Franken aber auf einem stabilen Ni-
veau. Dass sich das Hypothekarvolu-
men in diesem Halbjahr erneut um 1,5 
Prozent erhöhte, ist für die Bank 
zudem eine erfreuliche Entwicklung.

Euphorie herrscht bei Markus Ber-
ger von der Bankleitung dennoch nicht. 
Die Corona-Krise mache sich in diesen 
Zahlen noch kaum bemerkbar, da viele 

Hypothekargeschäfte bereits zuvor ab-
gewickelt worden seien. «Wir gehen 
davon aus, dass sich im zweiten Halb-
jahr noch einige Effekte bemerkbar 
machen werden.» Die logische Folge: 
Der Jahresgewinn dürfte gegenüber 
dem Vorjahr noch weiter zurückgehen.

57 Corona-Kredite im Gesamtwert von 
4,7 Millionen Franken
Die Pandemie machte sich in den Zah-
len des ersten Semesters an diversen 
Stellen bemerkbar. Zum einen vergab 
die Bank bislang 57 Überbrückungskre-
dite an lokale Unternehmen im Gesamt-

wert von 4,7 Millionen Franken. Da es 
sich dabei ausschliesslich um Darlehen 
unter 500 000 Franken handelt, erhält 
die Bank dafür aber keinen Zins.

Zudem hat die Raiffeisen im Juni 
ihren rund 8800 Genossenschaftern 
einen Gutschein à 30 Franken zuge-
stellt, somit wird das einheimische Ge-
werbe mit insgesamt 264 000 Franken 
unterstützt. Da die Leute vergleichs-
weise wenig gereist seien, habe man 
durch Geldwechsel zudem weniger 
Einnahmen generiert als üblich, wobei 
dieser Betrag nicht sonderlich ins Ge-
wicht falle, so Berger.

Wenn auch nicht so hoch wie im letzten Jahr, so schreibt die Raiffeisen Frutigland doch immer noch Gewinne. BILD MARK POLLMEIER

Halbjahreszahlen Raiffeisen Frutigland

1. Semester 2020 
in CHF

Veränderung gegen-
über Vorjahr in %

Bilanzsumme 814’980’003 +2,7

Forderungen gegenüber Kunden (inkl. Covid-Kredite) 25’855’031 +37,9

Hypothekarforderungen 702’392’764 +1.5

Brutto-Erfolg Zinsengeschäft 4’241’624 -1,7

Kundengelder 670’403’804 +2,0

Halbjahresgewinn 744’882 -8,8

TABELLE «FRUTIGLÄNDER»

Kirchgemeinde-
präsident tritt vorzeitig 
zurück

AESCHI / KRATTIGEN Ralph Bausch-
mann ist vorzeitig von seiner Funktion 
als Präsident der Kirchgemeinde Aeschi-
Krattigen zurückgetreten. Bauschmann 
leitete die Kirchgemeinde seit dem 
1. Januar 2019. Von 2010 bis 2019 stand 
er dem Ressort Finanzen vor. 

Bereits an der Kirchgemeindever-
sammlung vom 18. Juni 2020 hatte der 
Kirchgemeinderat über die Demission 
des Präsidenten auf Ende des Jahres in-
formiert. Berufliche und gesundheitliche 
Gründe veranlassen Ralph Bauschmann 
nun, vorzeitig von seinem Amt zurück-
zutreten – und zwar rückwirkend per 
30. Juni 2020. 

Der Kirchgemeinderat Aeschi-Kratti-
gen dankt Ralph Bauschmann für seinen 
geschätzten Einsatz. Bis zur Wahl im 
N ovember 2020 übernimmt Vize-Präsi-
dentin Yvonne Pfister seine Funktion. 

PRESSEDIENST KIRCHGEMEINDE AESCHI-KRATTIGEN

«Hier in Frutigen haben wir Platz»

SERIE TEIL 2 Die Familie Kösger kommt immer im Grossaufgebot ins Kandertal 
– damit alle Kinder zusammen spielen und die Erwachsenen sich entspannen 
können.

«Ab und zu fahren wir mit mehreren Fa-
milien für einige Tage oder eine Woche 
in das Kandertal. Dieses Mal haben wir 
im ‹Frutigresort› nur dreimal übernach-
tet. Aber wir kommen immer wieder 
hierher, und dann bleiben wir auch län-
ger. Hier in Frutigen haben wir Platz. 

Platz, den wir in Basel und im Aargau, 
wo wir wohnen, nicht haben: Die Kinder 
können spielen und haben viel Spass, 
den sie sonst in dieser Art kaum finden. 
Sie können baden, klettern, biken oder 
in den Seilpark gehen. Und alles können 
sie gemeinsam machen.

Wir Erwachsenen müssen uns keine 
Sorgen machen und können in Ruhe 
reden oder uns ausruhen. Unsere Ar-
beit, zum Beispiel als Busfahrer oder als 
Pflegefachfrau, ist sehr anstrengend. 
Hier können wir entspannen. Jeder 
kann kommen, wie er mag: mit dem 
Auto, mit dem Camper oder mit dem 
Zelt. Wir sind sehr gerne zusammen, 
das ist unsere Kultur. Wir sind – als Kur-
den mit türkischer Herkunft – sehr, sehr 

gerne in den Bergen. Auch das gehört 
zu unserer Kultur. Unsere Eltern sind 
als einfache Arbeiter in die Schweiz ge-
kommen, und weil wir hier nicht ver-
folgt wurden, sind unsere Lebensstile – 
der kurdische und der schweizerische 
– zusammengewachsen. Das ist ein 
Glücksfall.

Wir sind auch schon seit Langem hier in 
der Schweiz, wir sind richtige Schweizer 
geworden, mit Pass und allem. Wir spre-
chen auch die meisten Landessprachen: 
Baseldütsch, Hochdeutsch, Französisch 
und auch Englisch. Sogar ein wenig Ita-
lienisch. Die Liebe zu den Bergen und 
die Freude an der Familie – das haben 
wir ja alle gemeinsam. Wir haben uns 
den Oeschinen- und den Blausee ange-
sehen, von beiden hatten wir schon viel 
gehört. Und wir freuen uns auf die 
nächsten Ausflüge. Denn wir wollen si-
cher wiederkommen: Der Weg hierher 
ist kurz und im Winter wollen vor allem 
die Kinder Ski fahren. Ausserdem waren 
die Dorfbewohner hier in Frutigen sehr 
nett zu uns. Sie sind neugierig und stel-
len eigentlich die gleichen Fragen wie 
die Zeitung jetzt. Sie haben sich, so glau-
ben wir, wirklich gefreut, dass wir ge-
kommen sind. Also kommen wir gerne 
wieder!»

AUFGEZEICHNET VON MARTIN NATTERER
frutiglaender.ch

BIT FÜR BIT EIGENSTÄNDIG
Den «Frutigländer» gibts auch als 
ePaper. Erfahren Sie auf unserer 
Webseite, welche Vorteile die 

digitale Version bietet.


